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Köhigı, Pıovinziei- IntelligenpEomtdir im Poſl⸗Lo kale. 
Eingang: Plautzengaſſe Ro. 385. 
1847. 


Neo. 22. reitag. den 15. Januar. 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 13. und 14. Januar 1847. 


Herr Gutsbeſitzer Hering aus Mietau bei Schöneck, log. im Hotel du Nord. 
Die Herren Kaufleute Seſſinghaus aus Iſerlohn, Jäget und Aronſon aus Berlin, 
log. im Eneliſchen Haufe. Hert Ober⸗Amtmann Treubrod aus Zankenzin, die Her⸗ 
ren Kaufleute Leo Eiche baum u. Lillienthai aus Lück, log. in den drei Mohren. Die 
Herren Kaufleute Stobbe aus Dixſchau, Steffens aus Tiegenhoff, log. im Hotel 
de St. Petersburg. Die Herren Kaufleute Abraham Vernſtein aus Putzig, Iſaak 
Maſchki und Herr Töpfermeiſter Bauch aus Pr. Stargard, log. in den zwei 
Mohren. Herr Gutsbeſitzer Puttkammer nebft Frau Gemahlin aus Schmaſin, Herr 
Prediger Ebel nebſt Frau Gemahlin aus Dzincelitz, Herr Kaufmann Lorenz aus 


Reihau, log. im Hotel de Thorn. 
; Beranntmadung 


2 Der Gefreite in der 1. Eskradon des 1. Leibhuſaren⸗Regiments hieſelbſt, 
uguſt Maxemilian Bouchét und deſſen Braut Friederike Amalie Berentien, haben 
durch einen am 29. December c. errichteten Vertrag, die Gerneinſchaft der Güter 

und des Erwerbes, für die von ihnen einzugehende Ehe, ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 31. December 1846. 

. Königl. Land: und Stadtgericht. 

2. . Der Fleiſchermeiſter Daniel David Rapelins und deſſen Braut Juliane 
Caroline Pich haben durch einen am 3. Jauuat c. errichteten Vertrag die Gemein⸗ 
3 nicht aber des Erwerbes, für die von ihnen einzugehende Ehe 
ausgeſchloſſen. . 

Danzig, den 9. Januar 1847. 

Königlich es Land⸗ und. Stadtgericht. 
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3; Der Buchbinder und Gatanseriearbeiter Carl Leopold Kowski hieſelbſt und 
die unverehelſchte Friederike Wilhelmine Flindt aus Domaſchken, haben fär die von 
ihnen einzugehende Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Marienbusg, den 17. December 1346. n 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


A VER TIS SEM ENTE. 


4. Holz⸗Auction im Grebiner Walde 
Mehrere hundert Stück Nughoiz, Eichen, Ahorn, Rüſtern, Eichen ıc. fo wie 
Stangen dreier Klaſſen, Brennholz in Kloben, Knüppeln und geputzten Reiſern und 
ttauch, aus dem Grebiner⸗Walde, ſollen in einem 
Donnerſtag den 21. Januar o. 
an Ort und Stelle 
anſtehenden Termin verauctionitt werden. f 
Die Termine zur Abfuhr werden rückſichtlich der einzelnen aufgeſetzten Haufen 
Breunholzes in der Licitation beſtimmt werden, jedoch dergeſtalt, daß als letzte Friſt 
aur 4 Wochen bewilligt werden konnen, 
Das Nutzholz wird auf dem Stamme verkauft und die Rodung den Käufern 
übetlaſſen. i 
Die Zahlung erfolgt vor det Abnahme und zwar am 21. 22. 23. Januar e. 
im Förſterhaufe zu Grebin, von da ab auf der Fämwerei⸗Hauptkaſſe zu Danzig. 
Vom Licitations⸗Termin abgeradpuer, Fehr das verkaufte Holz für Rechnung 
und Gefahr der Käufer. g 
Anfang der Auction 10 Ubr Morgens 
Danzig, den 13 Januar 1847. 
Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 
55 Im Königl. Forſtbelauf Sagorsz, Reviers Piekelken, ſtehen noch and dem 
Holz⸗Einſchlag pro 1846, nahe der Ehauffee, 81 Klaftern trockne eichen Kloben, des⸗ 
gleichen im Belauf Przeteczyn 124 Klaftern trockene eichen Kloben zum Verkauf. 
Aus dem Einſchlag pro 1847 find 3 
1) Im Forſtbelauf Guewau circa 60 Stück Kiefern Ban⸗ und Schneidehölzer 
und 40 Klafter büchen Kloben eingeſchlagen. . 
2) Im Belauf Sagorsz find 159 Stück kiefern Bau⸗ und Schneidehölzer und 60 
Klafter klefern Koben eingeſchlagen und f f 
3) Im Belauf Piekelken find circa 60 Stück klefern Bau⸗ und Schneidehölzer 
und 1335 Klafter büchen Kloben eingeſchlagen. a : 
Zum Berkanf obiger Hölzer iſt ein Licitariond-Termin bei freier Eomeurrenz 
auf den 23. Januar c., präcife 10 Uhr, in Sagorsz angeſetzt, wozu Kaufluſtige ein⸗ 


geladen werden. Der Königl. Oberförſter 

Piekelken, den 9. Januar 1847. Kambly. 
Todes fa lt. je i 

6. Heute früh 4 Uhr entſchlief ſauft, nach langen ſchweren Leiden, unſere ge⸗ 


liebte Gattin, Mutter, Schwiegen⸗ und Großmutter, Fran Rohel Hoffmeiſtet geb. 
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Becker im 58ſten Lebensjahre. Tief betrübt widmen Freunden und Bekannten diefe 
Anzeige ee er die Hinkerbliebenen. 
*. Hela, den 12. Januar 1847. r A 


3 fr 
1 In L. G. Homann's Kusſt⸗ und Buchhandlung, Jopengaſſe 


No. 596., ging ſo eben wieder ein: 
2 g 


D i e : 
Kunft, zu lieben 
=. „und 1 f f y 
ſich liebenswuͤrdig zu machen. | 
Ein wichtiges Handbüchlein für Jünglinge und Jungfrauen, die durch die Liebe 
glücklich werden wollen. Nebſt einem Anhange, enthaltend: Lebens⸗ und Klugheits⸗ 
regeln, Stammbuchaufſätze, Trinkſprüche, Toaſte und ſcherzhafte Räthſelfragen. 
Sn Preis gebeftet 5 Sgr. f a 
SD. NN νYjMiqαν,H½. aui 
28. In der Stuhr'ſchen Buchhandlung in Berlin iſt eiſchienen und durch 
S. Anhuth, Langenmarkt 432., zu beziehen: f 
Entwürfe und Grundriſſe 


Berliner Wohngebäude, 


Nebit erläut. Tert v. Architekten Titz. 1. Heft. 1 Thlr. 12 Sgr. 


Architektoniſche Ornamente 
der berühmteſten Architekten Berlins. 1. Heft 1 Thlr. 
4 WIENER EIINTNNEITN 
i o ö 
9. KUNST-AUSSTELLUNG . 
im Saale des grünen Thores. 
Die Ausstellung währt nur noeh bis zum 20. Januar. Es sind abermals 
viele treffliche Gemälde hinzugekommen. 
10. Ein junger Mann wünſcht im franzöſiſchen, fo wie auch auf dem Ferte⸗ 
Piaud u. in allen Elementat⸗Wiſſenſchaften Unter. zu ertheilen. Neugarten 527. 
11. Sonnabend den 16. d. M. Ball im Militatr⸗Berein. f 
f : Das Eomire ö 
12. Zweite Vorleſung im Hotel de Berlin, 
Sonnabend, den 16. Januar, Anfang präciſe 64 Uhr Abends. Herr Prediger A. 
Blech: Theorie der Vorleſekunſt. Herr Dr. Förſtemann: Ueber den Charakter Sie⸗ 
benbürgens un; feiner Bewohner. Ein Billet koſtet 10 Sgr. 
Der Vorſtand der Kiein⸗Kinder⸗Bewahr⸗Anſtalten 
Dr. Löſchin. Slaaſſen. Kliewer. Zernecke I. 
59) 
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13. E Es w. e. junges Mädchen i. Tuch ⸗ n. Weißnähen befchäft. z. w. Dreherg. 1356.1 T. h. 
14. Freitag, den 18. d. M.,) Uhr Abends, General⸗Berſammlung im 
freund ſchaftlichen Vereine zur Aufnahme wener Mitglieder. ? 

Am 9. Januar 1847. Die Borfteher. 

15. Schriftl. Arb. aller Art werden ſauber u. billig gefertigt Pfefferſtadt 227., 
auch werden daſelbſt Bilder coloriſt. 

16. Meine Material⸗ und Farbe⸗Waaren⸗Handlung Häkergaſſe No. 1496. habe 
ich dem Herrn J. J. Beygrau käuflich überlaſſen. Einem hochverehrten Publikum 
danke ich für das mir bewieſene Vertrauen und verbinde damit die Bitte, diefes auch 
auf meinen Herrn Nachfolger übergehen zu laſſen. J. E. Werner. 

Mu Bezug auf vorſtehende Anzeige erlaube ich mit ein hochverehrtes Publi⸗ 
kum ganz ergebenſt zu bitten, mich mit gütigem Vertrauen zu beehren, und ver⸗ 
fpreche ich auch deſſelben mich ſtets würdig zu zeigen. 

t J. J. Beygrau. 
17. Einem geehrten Publikum mache ich hiermit die ergebene Anzeige, daß ich 


meine Gaſtwirthſchaft: Caffe ehaus zu Schidlitz, unter Leitung des Herrn G. 
Thiele jetzt zur größeften Bequemlichkeit eingerichtet habe, und findet bei mir Sonn- 
tag, den 17. d. M., Quintett ſtatt. W. Kaſisky. G. Thiele. 

18. Herr Director Sende wird um baldige Aufführung des Schauſpiels: „Die 
Mus ketitre oder der Rächer“, eine Fortſetzung von „Anna von Oeſtreich«, erſucht. 


5 N ; Viele Kunſtfreunde. 
8 Pferde⸗Auction. 


Sonnabend, deu 6. Febrüude 1847, von 10 Uhr Vormittags ab, beabſichtige 
ich aus meinem Geſtäll 20 bis 30 Stück theils ſchon gebrauchte Pferde, theils Fül- 
len von 1 dis 4 Jahr, in einer öffentlichen Auction gegen gleich baare Bezahlung 
zu verkaufen. 

Ich lade hiezu Kaufliebhabet mit dem Bemerken ergebenſt ein, daß namentlich 
ein Geſpann Braune mit Sternen, 4- bis 6.jahrig und 5 Fuß 4 dis 6 Zoll groß, 
und ein brauner, 6 Fuß großer Beſchäler zum Kauf geſtellt werden ſollen. 

Rodehlen bei Barten, den 10 Jaurar 1847. Heilmeier. 

20. Junge Leute, die ſich der Muſik widmen u. zu Muſikern som Fache ſich 
ausbilden wollen, wie auch ſolche die ſchon einige Fortſchritte in dieſer Kunſt ge⸗ 
macht, die weitere Ausbildung darin aber wünſchen u. ſuchen, dabei auch in der 
Theorie der Muſik, der Compoſition ꝛc. unterrichtet fein wollen, fönnen unter gu⸗ 
ten Bedingungen in meine Muſikanſtalt allhier ſofort eintreten. Auf mündliche oder 
ſchriftliche Anfragen in dieſer Angelegenheit werde ich ſogleick beſtimmte Antwort 
geben. . Urban, Stadtmuſikus. 

Elbing, den 14. Januar 1847. ; 

21. Zu 5 pCt. werden 900 rtl. auf 1 ſicheres ſtädtſches Grundſtück z. 1 Hyp. 
geſucht unter der Chiffre II. W. im Breitenthor 1938. 

22. Junge Mädchen w. Putzm. gründl. lernen w. m. ſ. Poggenpf. 197. meld. 
23. Ein noch brauchbarer weißer Ofen wird gekauft Wollwebergaſſe No. 1996. 
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24. Das Grundſtück Holzgaſſe No. 9. im ruß. Adler, mit Schank, Deſtillation 
und Gaſtwirthſchaft, worin das Local neu ausgebaut, zum Aufſtellen eines Billards 
eingerichtet, iſt meiner unheilbaren Krankheit wegen zu verkaufen oder für Cautions⸗ 
fähige zu vermiethen. f 
25 Lehrlingen für Galanterie- und Mnuufacturgeschäfte weiset ein Unter- 
kommen nach: a Mäkler König, Langenmarkt No. 423. 

26. Ein anſtändiges Mädchen bitttet mit Nähen und Plätten beſchäftigt zu 
werden. Wohnend: Katergaſſe No. 211. c 

87. Ein maſſives Haus, mit einem Backofen verſehen, au einem belebten Ort, 
iſt ſofort zu verfanfen. Das Nähere Rambaum No. 824. bei Herrn A. V. Guth. 
28. Mittwoch, d. 13. d., iſt Schäferei 53., 1 Tr. h., Nachmittags zwiſchen 4 
u. Zühr ein Herten Mantel geſtohlen worden, v. blauem Tuch, m. grünem Flanell 
gefüttert, ſchwarzem Plüſch⸗Kragen u. gelbem Schloß, mit einer Kette. 5 Thlr. Be⸗ 
lohnung, wer ihn zurüdbringt. ö 
29. Der Finder eines am 11., Abends, auf Niederſtadt verlorenen Hausſchlüſſels 
erhält eine Belohnung Langgarten No. 238. B 

30. Ein Catechismus iſt gefund. Der Eigenthämer melde fich Iften Steind. 379. 
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SUB 27, ß 
31. Breitgaffe 1216. find zwei Stuben zu vermisthen. 
32. Nengarten 521. iſt eine meublirte Stube m. Eintritt i. d. Garten zu vm. 


33. 3. Damm Ne. 1428. Saal⸗Etage u. Hangeſtube zu vermiethen. 
34. Frauengaſſe 834. iſt ein gut meublirtes Zimmer billig zu bermiethen. 

35. Frauengaſſe 857. iſt 1 Stube mit Meubeln und Beköſtigung zu vermieth. 
36. Altft Graben No. 43. iſt 1 Haus mit 4 Stuben, 3 Ader, Küche, 
Keller und Boden, im Ganzen oder auch getheilt an tuhige Bew. z. Oſtern zu v. 
37. Die Saal- Etage des Hauses Jopengasse No. 732. ist zu vermiethen. 
38. Iſten Steindamm No. 374. iſt 1 Stube n. Küche u. Boden ſogleich z. v. 


39. Langenmarkt M 492; fiod 3 Zimmer nebſt Hangeſtube, Ul⸗ 
kopen, 2 Küchen, Böden und Commodité, im Ganzen auch getheilt, zu Oſtern d. J. 
zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt. 
Breitgaſſe No. 1916. find 2 Stuben u. Küche u. Bodenkammer zu verm. 

41. Vorſt. Graben 2084. D. iſt eine Wohnung mit eigner Thür von 3 Stu⸗ 
ben, Küche, Keller, Boden, Hof mit fließer dem Waſſer ꝛc. zu Oſtern zu vermieth. 

In der Fleiſchergaſſe No. 150. iſt eine Vorſtude an einen einzelnen Herrn 
oder Dame zu verm.; daſelbſt iſt eine Wohnung 1 Treppe hoch nach vorne z. v. 
43, Hell. Geiſtgaſſe 776. iſt die Ober⸗Etage mit allen Bequemlichkeiten zu 
Oſtern d. J. zu vermiethen. Näheres Breitgaſſe No. 1221 5 
44. Fiſchmarkt Ro. 1606. it 1 Wohnung mit Küche, Kammern u. Apartement, 
waſſerwärts, zu Oſtern auch gleich zu beziehen. > 55 
45. Neuſchottland No. 16. ift der Gaſt⸗Stall nebſt Hakeubude za derm. 
46. Gr. Hoſennäherg. 679. iſt 1 Stube u. Bod. z. derm. Näh. Langenm. 493. 


BEN 


47. Lauggaſſe 538. iſt die Oberetage von 4 Zimmern, Seiten⸗ u. Hinterſtube, 
Küche“ Boden, Keller zu Oſtern zu vermiethen, Näheres im Saal. 5 
„ TIERE ET n. a 
43. Freitag, den 15. Januar 1847, Vormittags 10 Uhr, wird der Mäkler 
Jantzen, für Rechnung wen es angeht, in der Koͤnigl. Niederlage des Bergſpeichers 
an den Meiſtbietenden unverſtenert gegen ſofortige daare Bezahlung verkaufen: 
e 12001 und eine Kifte à 120/ Flaſchen Champagner von Cha⸗ 
noine Freres. * r f 
Die reſp. Käufer werden erſucht, ſich recht zahlreich einzuftellen 
4% Auction mit havarirtem Getreide u. Säcken. 
Auf Verfügung voa Einem Königl. Wohllöbl. Commetz⸗ und Admirglitäts⸗Colle⸗ 
gium wird Unterzeichneter 


Sonnabend, den 16. Januar 1347, Mittags 1 Uhr, 


den auf Hela aus dem geftranderen Sxiffe „Eindereilat, geführt von Capflain 
Charles Low, geborgenen Theil der Ladung, welcher per Landtransport hergebrach 


worden iſt: 5 5 87 
| circa 40 Laſt Weizen, 
aufgelagert im rothen Herz⸗ Spe icher, links ohuweit der grünen Brücke 


gelegen, an Ort und Stellez dann, dem benannten Speicher gegenüber, im 
Heeringsbraker⸗Speicher: 
circa 4 Laſt weiße und gelbe Erbſen, 
und leere Säle 


alles mehr oder weniger vom Secwaſſer beſchädigt, nebſt 

| eirea 1000 Stück Schiffs⸗Saͤcken, 
welche zum Transport vom Bergungsort gebraucht worden find, in öffentlicher Aus⸗ 
tion (für Rechnung wen es angeht) an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung 
verkaufen, und erſuche die reſp. Herten Käufer ſich zu dieſer Auction recht zahlreich 


einzufinden. datſ Ar ler. 


Sachen zu derfaufen in Dauz 9. 
Mobilia eder rewegliche Sachen. 

50. Eine neue Komode ſteht billig zu verkaufen Schmiedegaſſe 233. 

51. Ein kleines engliſches Hündchen iſt Schäferei No. 7. zu verkaufen. F 

52. Zwei ſtarke Wagenpferde ſtehen zum Verkauf Steindamm; zu erfragen im 

ehemals Rochollſchen Haufe. 

53. Auf einem Gute bei Lauenburg in Pommern ſtehen 250 Stück fette 

Schöpſen und einige 20 Stück fette große Och ſen zum Verkauf. Nähere Nach⸗ 

richt erhält man Jopengaſſe No. 564. - 
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54 Echt tuͤrkiſches Roſendl erhielt und empfiehlt 
n C. G. Gerlach, Langgaſſe No. 379. 
55. Von den ausgezeichneten ſchönen Bettfedern find nur noch 50 4 zu haben. 
Um ganz zu räumen, werden ſolche eben ſo billig verkauft wie bisher. Auch eine 
ordinaitete Sorte Federn iſt billig zu haben Bteitgaſſe No. 1213. Er 
56. Ohra Ro. 83. iſt beſter werderſchet Leck⸗ und Prefhonig billig zu haben. 
57. 2 Pelzfußſäcke, 1 Pelzhibe ꝛmütze z. verk. kl. Hoſennäherg. 860., 1 Tr. 
58. Am Jacobsthor No. 917. iſt 1 mahaßg. Flügel 6 Octaven billig zu verkauf. 
59. Eine w. geb. gr. Schlittendecke iſt zu verk. Schnüffelmarkt 713. 3 T. h. 
60. Um mit den Winter⸗Putz⸗Artikeln gänzlich zu ränmen, verkaufe ich dieſelben 
unterm Koſtenpreiſe, wie Anasmützen 20 ſgr. und Sammethüte von 1 111. ab. 
i J. H. Gelb, Slockenthor No. 1973. 


61. Sorauer Wachstafellichte, Stearin- nnd Margarin-Lichte; 
Brillant- uud Milly-Kerzen empfiehlt A. Kubnke, Holzmarkt Na. 81. 


62. Diverſe eingemachte Sachen und ſchoͤne ſaure Gurken find zu haben en 
der Matzkauſchengaſſe Ro. 422. ö 


Sachen zu verkaufen auſſerhalv Dane 
Immobilia oder an bewegliche Sachen. 
63. Not h wendiger Perkauf. 
Königl. Land und Stadtgericht zu Elbing. 
Die den drei Geſchwiſtern Michael, Martin Wilhelm und George Guſtav 
Friſchbutter gehörigen, im Dorfe Ketelau sub D. VIII. 17. und 24. beiegenen 
Giundſtücke, zuſammen abgeſchätzt auf 4,083 rtl. 10 fgr., zufelge der nebſt Hypo⸗ 
thekenſchein und Vedingungen in der Regiſtratur des IV. Bureaus einzuſehenden 
Tare, ſollen auf den Antrag eines Miteigenthümers zum Zwecke der Auseinander⸗ 
ſetzun n f 
u am 17. April 1847, Vormittags um 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
64. Nothwendige. Subhaſtation. 
Königliches Land- und Stadtgericht Preuß. Stargardt. 

Das in biefiger Stadt in der Mewer⸗Straße sub No. 20. belegere, der ver⸗ 
ehelichten Stabſchläger Gottlieb Manns früher verwitwet geweſenen Häbecker zuge⸗ 
hörige Hauk, nebſt Backhaus, Hiniergebäude und einem Radikal⸗Acker, gerichtlich 
auf 3746 Rthlr. 24 Sgr. 10 Pf. abgeſchätzt, fell in termino 

den ſechs zehnten März künftigen Jabres, Vormittags um 11 Uhr, 
an ordentlicher Jerichtsſtelle ſubhaſtitt werden. c 
Tare und Hypothekenſchein ſind in der Regiſtratur einzuſehen. 
Preuß. Stargardt, den 9. November 1846. 

f f EdDielal⸗Cita lion. a 
65. Nachdem von dem unterzeichneten Königlichen Land⸗ und Stadtgerichte der 
Concurs über das Vermögen des Kaufmanns Johann Jacob Albrecht eröffver wor⸗ 


* 
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den, fo werden alle diejenigen, welche eine Forderung an die Coneurs⸗Maſſe zu ha⸗ 
den vermeinen, hiemit aufgefordert, ſich binnen 3 Monaten und ſpäteſtens in dem 


auf den g 
; 30. (dreißigſten) Janua: 1847, B. M. 11 Uhr, a 

vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Liebert angeſetzten Termine mit ihren 
Anſprüchen zu melden, dieſelben vorſchriftsmäßig zu liquidiren, die Beweismittel 
über die Richtigkeit ihrer Forderung einzureichen oder namhaft zu machen und dem⸗ 
nächſt das Anerkenntuiß oder die Juſtruktion des Anſpruchs zu gewärtigen⸗ 

Sollte einer oder der andere am perſönlichen Erſcheinen verhindert werden, ſo 
bringen wir denſelben diehieſigen Juſtiz Com miſſ. Boje, Völtz und Taubert als Manda⸗ 
tarien in Vorſchlag, und weiſen den Ereditor an, einen derſelden mit Vollmacht u. 
Juformatien zur Wahrnehmung feiner Getechtſame zu verſehen. 5 

Derjenige von den Vorgeladenen aber, weicher weder in Perſon noch durch 
einen Bevollmächtigten in e Termine erſcheint, hat zu gewärtigen, daß 
er mit ſeinem Anſpruche an die Maſſe präclidirt und ihm des halb gegen die übri⸗ 
gen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 10 

Danzig, den 23. October 1846. N 


Maria Dorothea . : | 
Der Seefahrer Jobann Gabriel Wachowski mit Igfr. Mathilde Czapp. 
8 Anton Traugott Peters mit Igfr. Dorothea Wilhelmine 
edmer. . 
St. Johann. De Dice Johann Scherwinski aus Oliva mit Igfr. Conſtantia Eliſabetb 


ade. ; 
, Herr Wilhelm Robert Schoͤler mit Igfr. Emilie Alexandrine Bollwahn. 
St. Catharinen. Der Kunſtgaͤrtner Carl Friedrich Jeſchke mit Igfr. Johanna Berta Rakows ki. 
St. Bartholomäi, Herr Wilhelm Robert Schöler mit Emilie Alexandrina Bollwahn. 


Heil. Leichnam. Der Kunfigärtner Herr Fr. C. Jeſchke mit Igfr. Johanna Bertha Rekowski. 


Anzahl der Gebornen, Ecpulirten und Geſtorbenen. 
Vom 27. December 1846 bis zum 3. Januar 1847 
wurden in fämmtlichen Kirchſpielen 43 geboren, 9 Paar copulirt 
und 39 begraben. 5 
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